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Zur Feier des 100. Geburtstags von 
Ivan Illich (1926–2002) widmet sich 
der Studientag einer Relektüre der 
Schriften dieses unbehaglichen Denkers 
der globalen industriellen Moderne. 
Wir erkunden die Aktualität von Texten 
wie Deschooling Society (1971), Tools 
for Conviviality (1973), Energy and 
Equity (1974) und In the Vineyard of 
the Text (1991). Kurz vor dem Anbruch 
des digitalen Zeitalters durchleuchtet 
Illich die vielfältigen systemischen 
Transformationen in der Beziehung 
zwischen Menschen und ihren Medien 
und Werkzeugen. Im Rahmen des Studien-
tags möchten wir zentrale Konzepte 
aus Illichs Werk (radikales Monopol, 
übereffizientes Werkzeug, Verschleiß 
etc.) auf ihr analytisches Potential 
hin befragen sowie für unsere eigene 
Gegenwart aufgreifen und weiterdenken.
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